
Faszinatlonen zwischen Licht und Schatten in der EMS Contemporary Art. 

TRIESEN - Den Werken von Erwin 
Bohatsch, Ulrike Stubenböck und 
Sunhild Woliwage scheint es in 
Triesen gut zu gefallen: Die Aus-
stellung «Hell - Dunkel» bleibt bis 
19. Februar In der Galerie [MB 
Contemporary Art. 

Die Faszination zwischen Hell und 
Dunkel dominiert weiterhin die 
Ausstellung in Triesen. Mit Ulrike 
Stubenböck, Erwin Bohatsch und 
Sunhild Wollwage vereinte die Ga-
leristin Eva-Maria Bechter drei auf 

den ersten Blick sehr unterschied-
liche, sich bei genauerer Betrach-
tung jedoch einheitlich ergänzende 
Künstler in der Galerie EMB Con-
temporary Art. 

Einheit Im Unterschied 
Trotz gosser Unterschiede in der 

Materialwahl, Herangehensweise 
und Technik eint die drei Künstler  

nicht nur das kontrastreiche Spiel 
um Schatten und Licht, sondern 
auch der reduzierte Farbeinsatz.«Es 
war mein Wunsch, diese drei unter-
schiedlichen Positionen zuzëigen, 
die sich trotzdem bestärken», be-
gründet Bechter ihre Wahl. Zu se-
hen sind die Werke Bohatsch, deren 
Farben gedeckt zwischen hell und 
dunkel variieren, die gleichmässig 
gespachtelten Bilder Ulrike Stu-
benböcks gegenüber, deren Farbge-
brauch ebenfalls reduziert und nur 
durch Abdunkelung verändert wird 
und die aufwendig gestalteten 
Werke Sunhild Wollwage, die durch 
den Einsatz von Materialien wie 
Kaffee, Zucker oder Samen gleich 
ganz auf Farben im herkömmlichen 
Sinn verzichtet. 

Neues Im März 
Drei Künstler, drei Stile und doch 

ein harmonischer und stimmiger 

Gesamteindruck erwartet in der 
Galerie alle, die es bisher nicht an 
die Landstrasse nach Triesen ge-
schafft haben. 

Von I. März bis 30. April wird 
dann Walter Vopava seine Werke in 
der EMB ContemporaryArt zeigen. 

Die Vernissage findet am Dienstag, 
den 1. März, von 18 bis 21 Uhr 
statt. Als Eröffnungsredner konnte 
Peter Monauni gewonnen werden. 
Weitere Infos zu den Ausstellungen 
sowie den Öffnungszeiten gibt es 
auf www.emb-art.com. 	(mia) 
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